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Editorial

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,  
liebe Kongressteilnehmer,

kompakte Wissensvermittlung ist eine 
Forderung unserer Zeit. Der Abstract-
band des Deutschen Urologenkongresses 
erfüllt diesen Anspruch, indem er Ihnen 
wichtige Informationen über neueste Er-
kenntnisse in der Urologie vermittelt, so 
dass Sie jederzeit nachlesen können, was 
die Wissenschaft in unserem Fachgebiet 
aktuell erforscht hat. 

Unter dem Motto „Urologie im Wan-
del“ des diesjährigen Jahreskongresses 
der Deutschen Gesellschaft für Urologie 
vom 16. bis 19. September 2009 in Dres-
den haben wir es uns zum Ziel gesetzt, 
Ihnen zu zeigen, wie wichtig es ist, stets 
Neues hinzuzulernen, um nicht eines Ta-
ges nur noch veraltetes Wissen zu besit-
zen. Immerwährendes Lernen ist auch er-
forderlich, um unsere Kompetenz zu be-
wahren und die Bereiche der Urologie, 
die von anderen Fachgebieten mit bean-
sprucht werden, bei uns zu behalten. Nur 
wenn wir hier unsere hohe Sachkenntnis 
stets erneuern und zeigen, dass wir auch 
wissenschaftlich der Motor sind, wird  
dies gelingen.

Daneben dürfen natürlich nicht die 
Kernbereiche vernachlässigt werden. Da-
zu gehören die urologischen Organer-
krankungen und insbesondere die dar-
aus entstehenden Malignome. An erster 
Stelle ist hier das Prostatakarzinom zu er-
wähnen. Hier ist es uns eine große Freu-
de, dass in diesem Jahr die neue interdis-
ziplinäre S3-Leitlinie zum Prostatakarzi-

nom erstmalig auf dem Deutschen Urolo-
genkongress präsentiert wird. 

Die besondere Kompetenz unseres 
Fachgebietes wird auch durch die Arbeits-
kreise demonstriert, die am Mittwoch-
nachmittag einen breiten Raum zur Dar-
stellung ihrer Teilgebiete erhalten haben. 
Des Weiteren wird Ihnen in insgesamt 3 
Plenar- und 20 Forumssitzungen ein, wie 
wir hoffen, interessanter Querschnitt der 
Urologie vermittelt. Dabei werden wir 
auch durchaus „heiße Eisen“ anfassen. 

Bedanken möchte ich mich insbeson-
dere bei unseren wissenschaftlichen Gut-
achtern, die es auf sich genommen haben, 
die 878 eingereichten Abstracts zu lesen 
und zu bewerten. Die Programmkom-
mission hat basierend auf dieser Begut-
achtung ein sicherlich interessantes Pro-
gramm erstellt, das für jeden von Ihnen 
viele wichtige Aspekte enthält.

Insgesamt ist es der Arbeit vieler ge-
schuldet, die sich mit hohem persönli-
chem Einsatz gekümmert haben, dass wir 
auch in diesem Jahr einen so umfassenden 
Abstractband herausgeben können. 

Sehr herzlich bedanken möchte ich 
mich für die hervorragende Unterstüt-
zung bei Herrn PD Dr. med. Grimm, Frau 
Krüger, Frau Dr. med. Rippel, Frau Voigt, 
Herrn Dr. med. Propping sowie dem ge-
samten Dresdner Team. Besondere Aner-
kennung verdienen Herrn Neugebau-
er und Frau Scharp von der Firma Phar-
maservice für das elektronische Abstract-
handling.

Einen wichtigen Beitrag leisteten hier 
auch die Damen und Herren der Geschäfts-
stelle der Deutschen Gesellschaft für Uro-

logie, für deren stete Hilfe ich mich eben-
falls herzlich bedanken möchte.

Das gesamte „Kongressteam Dresden“ 
freut sich auf Ihren Besuch in der Säch-
sischen Landeshauptstadt, die als beson-
dere Kunst- und Kulturstadt auch Ihnen 
sicher gefallen wird. Wir wünschen uns 
viele gute Gespräche und Begegnungen 
und einen breiten Informationsaustausch, 
um unserem obersten Ziel zu dienen, den 
uns anvertrauten Patienten eine bestmög-
liche Betreuung zu gewährleisten. 

Mit herzlichen Grüßen

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Manfred Wirth
Präsident der DGU 2009
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